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Hallifhes vatriotifhes

QBvd)enblatt

yue

Beforverung gemeinnibiger KRenntniffe und
woblthatiger Smwede,

Grftes Quarttal 13 Stad, .
Den’ 30, My ‘1822, ‘

\ j n b ale. ¥ 15

eber bie Stiftung ciner Gefelifdhaft Aur Beforderiny
bes Chriftenthums unter’det Suden gu Bevlin. CHefchup.) —
Suter Rath gegen abroenbbare Yebel. — Charade, — Seyus
Ten, —! Iilve Wohlthaten fitr dde Armen der Stadt, — Wohlz
Ehatiafeit geaen die abgebraunten Diemiper, — Berzeichuiff
fer Gdbobruen i, —= 34 Belanntmdthumgen, = Pranuiries
Eatiopsanseige. )

; Den Saamen fieent des Menfchen Hand,
{ '{%er @mbte Beit und Dadg ift Gote allein betannt.

. T e e

WOE St Guonid voe iy : _

TSR Gny s 11y g T, i baille g
bie. Stiftung ciner Sefelifthaft qur Befdrdernng
bes Chyiftenthums unter den. Juden_ ju Bevlin.
Sl 4 (® e f oty ‘

Orundoerfaffung der Sefellfchaft.
. St Jer e ,
untet bem RNamen Sefellfchaft jut Beforderung desd
Chriftenthums unter den. Juden, ift in Berlin ein
Berein gefchlofien fiie den roeet, welchen diefer Name
fetbft amgeigt. ' > ‘
T XXILL Tjabeg. (13) 2,
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2

So toie diefe Gefellfchaft einen rein hriftlichen
StoecE hat, obne alle iedifchen Nebenabfichten,, fo
toitd fie aud) nue. folche Mittel waklen, die Diefes
Stoected , und der Walheit, die verbreitet werden
foll, allein twirdig find. Nie witd die Gefelifchaft
duvd) ivdife Bortheile, toelche fie Supen vom Ueber:
tritt gum Cheiftenthum ‘hoffen liefe, Profeliten an:
focen; fondern toie der Herr und feine Apoftel, durch
Belehrung fie der Wahrheit ju gewinnen fuden,

: : ‘o

Gie toird dagu alle. Mittel anwenden; welhe
Grfahrung fchon bewdfhrt hat, oder in dew Folge fie
fehren toird; fie wird vor allem {ich angefegen fepnt
laffen, die heilige Schrift, fontertich das newe Tefta:
ment, und demnadft auch folche veligidfe Schriften 1n:
ter Den Juden ju verbreiten, tvelche geeignet find,
Diefelben ju dev Weberseugung ju bringen, daf Sefus
ver Meffias ift, auf den dieBecheifungen und Weiffa-
gungen deg alten Seftaments hindeuten, und in wel:

chem  fie evfillt torden find; auch fberalf uid wenn'

e8 nothoendig und jwefmafia erfunden twerden foltte,
dbucd Miffionave und Ugenten dahin toicfen, daf diefe
Ueberseugung bep den ertoecften Suden fdhriftgema
begrindet und ausgebildet und diefelben jum wabren
Glauben an Chriftum, als den eingebohruen Sobn
Gottes aebracht toerden, fo wie diefer Glaube in deny
apoftolifchen Glaubengbefenntnif und son der epanges
lifh eprifttichen Rirche gelehrt wird, und au allen Seis
ten in-dec wahren driftlichen Kivche gelehre wurde,

4'
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4:

Mitalicder der Gefellfchafe find.-alle die, ‘toelbe
fie mit einem ubernommenen GSefdbentvage voh jabelich
einem Zhaler sum mindeften untecfifigen. “IWer ek
niger ju geben abernimmt, obev ohne beftimmee Webers
nafyme eingelne Beptrage ihr giebt, wird vou ifr al@
Wobhlthater danfbar anecfannt und genannt toerdeny

. S

Die Gefellfchaft lafit ifre Angelegenheitert duwh
ein Gommittee verroalten , weldhes fiie jest die juerft
vereinigten und als folche E)m untevgeichneten: Mitalies
der find.

6. &g

@8 wird dies Committee eiren Prafidenten, cindh
oder mehrere Biceprafidenten, dann eine Anjahl Dis
rectoven, toie das Bedurfnif diefe beftimmen. wird,
einen_ Schasmeifter und %xcefd)agme:fter, drep. obee
audd mebrere Secretaire f)aben, und aus bxe{m %eam« ;
ten beftehen.

7»

Dag Committee beba[t fich vor :: Ehrenmitglies
der ju erwablen und.aufjunehimen.,- welche den Beras
thungen des Committee beptoohnen Ednnen, und gleich
den. Divectoren Stimme Haben,

8.

Die Gefellfehaft toicd fuchen , augerhalb ?Betlm

Stveig - Gefellfchaften ju ftiften, und mit dhnlichen

Oefellichaften, die fitr ihren Jroect {chon beftehen oder
geftiftet werden Fonnten, in Berbindung au-mten.

» T

2 9.
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ge

Das Tommittee ird in der RNegel monatlich
@inmal von dem Prafidenten, oder in deffen Abtve:
fenfeit von dem Glteften anwefenden Biceprafidenten
pecfammelt werden. . So itvie aber der Prafidivende
die Berfammntung audh ausfepen mag, fo wied ev hins
gegen  Das, Committee. auferotdentlich verfammeln,
wenn bie Gefdhatte ¢8 ndthig machen, oder wenn ein
Dicector einen Antrag ju macdhen Hat, der Feinen Auf:
fepub feidet,
fois: 10, ;
e DersSihagmeifter beforgt die Ginnahme und
Ausgabe, unb wenn folde etatmdfig gemacht ife,
nadh dem Befchluffe bes Committee auf Anweifung des
Prafiventen von einem Secvetair mit unteizeichaes.
s el <y,
. Die Gecretaire haben Peotokolle Tbee bie Bérs
Barlbfingen jeder orbentlichen ‘odet aufierordentlichen
Bibing des Committes ober der gangen Gefellfchaft 3u
fubren. g ¥

15, |

v igBenn “eine Gtelle im Sommittee eledigt itd,
wahlt 528 Committee einert’ Nathiolger, und smar der
Divectoven, Sebagmeifter und’ Secretaire qus den
WMitgliedern der Gefellichaft ; des Prafidenten aber und
der Biceprafidenten aug dea Mitgliedern des Commit:
tee, durch Mehrhyeit der Stimmen , bep deven Gleicpz
Beit bec Prafident entfcbeidet, e

z 13 . S
@8 vetfieht fidy, daf alle Mitglieder: bes: Goms
mittee ihre Gefchafte unentgelvlich vervichten , und fo

ivje



sbrepger)ntes @tuc? o
wie das Gommtttee mit billiger muc{f@t auf ifire %er,
Bélenifie folche ‘evtheilt, :

T4

Allfe: Fahre twicd in der Regel eme "allgemeine

DVerfammiung dev Gefelifchaft fratt Haben , in welder

Bericht e die WivffamPeit und Fortfchritte ertheik

foivd 3 - toelcher Bevicht nachher , nebft der dargeleaten

Rechnung der Cinnahme und Ausgabe gedruckt und
ven Mitgliedern und Wohlthatern jugefchictt ritd,

5.

_ Sedes Mitglied Hat das Recht, dem Gommittee

Bovfhlage und Antrage ju machen, telche e8 bevas

then und den Befchiufi dem BVorfdlagenden nuttheilen

wird. ' Beckin, den 1. Februar 1822.

v, Wigleben, Ticolovins, Theremin,
Prafident. Biceprafidenten,

” Meyern, Geofh Badenfder Charge daffaires
@it ©. Nofe, Grophrittanifher Gefandte,

‘Gtaf A. Stollberg Wernigerode,
Anroefende Chremmitglieder,
Ancitlon, Bedendorf, BDermann,
%tunnemann, Couard, Matbeinide,
Rieolai, RNitfdhl, RNofenftiel,
Sdmaty, Sduls, Jieche,
Divectoven.

- Dietridy, Fode, Tholud,

Secretaire. ;
Haad, Beofe, &lsnet,
Bibliothetar, Schagmeifter u, Bicefchagmeiftet.

<

; 3 ' ll;
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11,

Guter Rath
gegen abwendbare Uebel,

_@6 gieht unabtoendbare tebel, toeldbe in bep
RNatur ded Korpers, den Befchranfungen des Geiftes,
und den Werhaleniffen jur Aufentvelt liegen, = Hlle
Macbt fann ihnen nicdht wehreny. alle Weisheit fie
nicht abroenden.  Bon ihnen eclbfet nur der Fod.

Uber o8 giebt auch abmwendbare Uebel,
- Die Thovheiten, die Febler, die Lafter der DMenfchen
bringen diefe hervor. - Sie laffen fich vermindern, weil
der Urfache geroeliet, — fie laffen fich auffyeben, weil
die Quelle verftopft werden Fann, :

Weldh ein Heer vbon Uebeln evzeugt der Aber:
glaube, die Unwiffenheit, das Borurthein!
faffet uns wéifer werden, und jene Ucbel roerden
fich gecfiveuen.  PWelch eine Menge trauviger Solgen
hat Nadlaffigfeit, Unbefonnenheit, Ue:
beveilung! faffet ung ecufthafter mnd bos
- dadtfamer wabden, und jene Jolgen toerden aufz
Doven. ' Weldy ein’ Maaf von Leiden, Sdymergen,
BittevFeiten fehiitteten M ffiggang, Berfdwen:
Bung, Ueppigfeit, Woh((uft fber dag Ge:
fchlecht der Menfehen aus! Paffet uns thatiger
und niidterner weeden, und jene Gtrafen des
Lafters werden ung nicht treffen. An weldye Abgrinbde
des Berdecbens fithrt die Falfdheit, die Hintere
Lift, der Detvug, die Untedlidfeit ihre Stlas
ven! SLaffet uns wahehafter werden und getred:

ter,.
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ter, und wir werden in folde Gefahren nidht Fom:
men. et hat es evgrundet, ter hat ed bevechnet,
toer Defchreibt e, toie viel Thranen die Lieblofig=
Feit ausgeprefit, wie vielFreuden der Neid verfum:
mert, wie viel Herzen der Sigennup entjtoepet, tie
viel Greuel die Habfudt angeftiftet, tvie viel blus
tige Opfer dec Ehrgeis fdhon gefordect und vers
fchlungen ,. toie diefer Sander und Bilfer Gluck die
Hevefdbegier fdon zectrimmert und vevroufiet
hat? Laffet die Sterblichen folden Gofen nicht
mehe dienenw, und e wird eine gang andere Crde feyn,
die fie beroohnen..  Laffet Gure Haufer fi in Wobhn=
fite der Sugend verwandeln, und Fht twerdet mit
Weib und Kind, mit Bruder und Schivefter feben
toie die Engel im Himmel. = Laffet im burgerliden
Verein fromme Liebe und driftlichen Gemeins
finn hevefchen; und von Ciferfucht, Brodneid
und Uebervortheilung im Handel und Wans
del wird Niemand mehy toiffer, - Laffes endlich das
gange Beehaltnif der Staaten und der Regiecungen
aegen einanbder vein menfchlid tverden; [laffet
Gervedhtigfeit, [loffet BDilligfeit, laffet eine
Aufeichtigfeit, die nicht Funftelt und Heudhelt,
den Geift fepn, der fie gegen einander leitet; laffet die
Hecefdher befonders suricfommen von dem Wabne,
al8 hatten fie cine andve Moval und ein andres
Sittengefes, wie-die Blfer, und wo werden fie
bleiben die endlofen Mifiverftandniffe, und die unaufs
hdtlichen Gpannungen, unbd der emige %[tgtvobn, unb
die nimmer vubenden Kriege? v A

4 !Ilo

:
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1L
€ hatvaobde

Jx

@in groes Haus, in dag wir freudig walfen,
Eeif nuv alleit {n diefen Beil’gen Dallén
Die Leidenfehart bes Menfdyen fchweige
Do, iwit ung Krdfte fammeln file das Leben,
Und wo wir Alen alfes gern veraeben,
Dag ift's, was dir die erfte Sylbe eigt.

| Gebit bu Ber gweyten @y (be glatte Plade,
Und Bubleft dort um Gl und Menfcyengnade,

o fieh dich vor, — er freigt, der falle aud) gern,
Gymbolifch warnt fie didy in GIAE und Wonrie,
Detn fiehit du fie am Deond und an der Sonne,
@5 ift der Regen und der Sturm nidye fern.

Dad Gange? < adh! wie foll ith div og hennen 2
@3 ift vas il von unferm Wetterennen | ¢
Dev: Borhof ift es 3u° Ehyfium §
s fiillt bie Winfdye, die das’ Hery burdygiehen,
Und fiv die Blumen, die Hienieden blihen,
St ¢8 cin ‘friedliches Herbarium

b. Houmwalb,
i .mf(gﬂfgng ber Bharade im 11, Stile;
Tl T DResmerlickh,

Ehronid

s
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€hronif der Stadt Halle,

I;' S
6 (!) u [ e n. : : g

@en toecthen Gltern dec die deutfchen Schufen ded
Waifenhaufes befuchenden Kinder und andern Gteuns
ben der Jugendbildung jeigen wiv Hierburdhy an, daf
am 1 ften Apeil Bormittags von g, und Nadhmittagd
vort 2 Uhr an, Die dffentliche Prifung der B ke gers
fyuleé, und den aten in denfelben Stunden die deg
Todtecfdule gehalten merden toivd, und laden
dajw freundlichft eim. s

Die Aufnahme never Schitler und Schiilerinnen
in diefe Schulen wird vom 16ten Apeil bis jum Nns
fang des May’3 gefchehen Fonnen, : o

o Die Frepfdrulen betreffend, - fo Fonnen-dids:
mal hodhftens jwangig Knaben und drepfig Madehers:
gugelaffen toecben.  Hiergu ift dev 1 5te April Morgens
um fieben Ube beftimmt. : ;

Jeded in- eine von alfen diefen Schufen aufy
nehmende Kind muf, auf obrigPeitlihe Bevordnung,
mit einem Podenatteft, und die an det Sreps
fhule theilnehmenden nod) iberdies mit einem glaubs
tirdigen Yrmuthsgeugmif vecfehen fepn, -
Die Unffeher der deutfden Schulen des Hidfigen

T Whaifenhaufes,:

s ; 2,




282 Hallifdes patvior. Wodhenblatt.

2.
Milbe Bobhlthaten
fie die Armen Dert Stabdt.

57) Bon F. L. R. 12 Gr. -
Die Curatoren :c. Lebmann, Runbde,

3
WohlthatigEeit.
%ut Diemif haben wir twiederum danfbar erhal:
ten: 1) von ber Gemeinde Bennewip 3 Sdy. § M.
Korn, 3 Sb. 8 My, Gerfte, 2 Sd. § Mp. Hafer
und 54 Bund Strehh; 2) von der Gemeinde Jwinz
fidna 10 Scb. Rorn, 10 Scb. Gerfte u. 128 Bund
Gtroh; 3) von Meper aus Unter - Mafhwis 1 Sch.
g Mp. Gerfre, 1 Sch. § M. Hafer und 75 Bund
Steoh; 4) von Hen. D, €. in G. 8 Gr. baar.
v, Thavoen ~ Bdhme. Weber

.

Qe&brne ’ @ettauete » Geftorbene: in Halle 2c.
- Qebruar. Mary 1822,

: a) Gebobhrne,

Smartenparod)ne Den 11. Febr. dem Negicrungds
Neferendar Di Liidece cin &., Otto Carl Friedrich.

T (9w 203) —  Den 26. bem 9)?e!>l()&nb[er Ylit{chEe
ein ©., Friedrich Louis. (M. 926.) — Den 4. Mary
e @d)ul)mad)exmczrter Sriedrich ein @., Carl Albert.
(Mr. 933.) — Den 6. vem Miiller 2\ol)met ein ©.,

* Sor( Sueortd) (Nr. 32.) — Den 10. dem @amg{ber
. Riez
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' Riemer ¢in ©., GeorgeCarl. (V. 2153.) — Dum
Kifchlevmeifter RatbEe ein Sobu, Friedrich TWithelm,
(RNe. 70) — Den T1.-eirteunehels T.(Nr. 753) —
Den 12, dem: Mauver Rabis cine T., Sobanne Chris

- fiane Rofine. (Ne. 1370.) — Dem Candidat Anger
ein @, , Auguft Rudolph. (N 55.) — - Den 13.
verHandarbeiter Ochs ein S,,- Johann Denjomin
Giottlich. (Ne. 792.)

Uiridéparodies 'Qenlgafmér@bem@Eciaz_wi’aemzefﬂet

Ludcrs.cin ©:, Johann Samuel Guftav. (N, 1658.)

Moripparodic: Den 28. Febr. dem Sehmiedetmeifter
Ublig cine T., Augufte Louife. (Nr. 553.) — Den

" 11, Méry vem Sduhmadermeifter Pabf ein Sobn,
Griedvich Auguit. (Ne. 702.) —  Den 13, dem Biie:
ftenmachevmetfter +5eld -cine T., Marie Rofine Here
viette, (Nr. 665.) —  Den 16, eine unchels Todyter.
(Ne. 616.) =  Den 17 ptoey uneheliche Tdchter,
AN, 2186.) — ~ Den 20. dem Biirger Pallas <in
S, Andreas Gottiob. (Ne, 2039.)

Domtirdye: Den 21, Febr. dem Kaufmann Garagnon
eine T., Marie Silie Fanny. (Nr. 160.)

“RNeumarfe:s Den 2. Miry deni” Kanfiriatn Thienie

¢in ©., Carl Rudolph. (Nv. 1189.) — Den I1. ders
Dittdhermeifter Schone cin &., Suliug Mayimilian,
(RN, 1173.) — Den 21. dem - Serumpfivirtergefolion
Retter ¢in ©., Johaun Heinvid). (Nr. 1206.)
@laudia: Den 12. Mary dem BDudydrucer Gebhards
cin Sohr, Auguft Theodor. (Nr. 1737.) ;

: b) Geftorbene,

Marvienparvodie: Deir'14. My der StrumpfroirFow
gefelle Thiele, alt 58 .3 M. Vruftbrantheir. —=
Den 16. des Handarbeiters Berger Ehefrau, alt 69 .
innerer Brand. — Den 17. ded Fleifdyermeifters vHenz
fchel 2., Amalie Augufte Pauline, alt 0 M, 2 I
5 €. Sahnfieber. —  Der Poftfehivemeifter Simmer,
alt 46 3. Schlaguf. — Den 20. des Giivelermeifters
Exlev nadygel. Todyter, Henvieste Cavoline, alt 23 3.

 § )

&
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pzn

11 . Unsyebrungs - @ine unehel. T., alt 2 .
6 WM. Krdwpfe. — Den21.der panfionivte Snvalid

Reng, alt-7o. 5 2 M3 . 4 T Altersfdhroddpe,

Ulriddparod Den 19, Mary ber Glajermeifior
Stachelrorh , alt 38 . Drufidafferfuct. ~— Eeﬁ
~ SBandacbeivers Polens Wittwe, alé 67 %, Sdlagfiug —
Ben 21, ing um)zﬁ Fochrer, alt 2 3. 3 M. @ef}s s
entalindutig.

Movispurodic:  Denry 9}2&&5&% «*mwe&mmeaﬁetﬁ
Zeim &, Friodeidhy George, alt 10.5. 9 M, 2 9B.
2% &opﬂwé}egmdﬁ — Den 18. ded Handarbeitess
seide & y ~sobanre Chriftian, alt 33, 11 M. 1 2,
RKedmpfe. — Dén 20. ber Abldder Voigt, alt’ 56 3
10 M. 2. 4. %rufxfmn%f)ett

Neumarfes  Den 19, Miry ein unef)eltcf)er Sohn, ale
3 7M. Ausjehrung. .

@Tauda: Den 23. Mary ves .%mgl Preug. Obrift:
lieutenantd v. Schlegel nadygelafene Tochter, “Henvictte
‘Griederife Lonife Augufte, alt-32 J. 9 M. 1 QB 13,
SRafferfucht.

Hevausgegeben vou U . Niemeper 1nd 5P, ﬁBagn‘!i}.

W

%efanntmad)ungen. ’

%ute i UnterftdBung det %bgh
: brannten ju Diemis,

&3 wird bald nach dem Erfcheinen btefes
%iattes ar die Einroohner des Stabtfreifes, und
namentlidy an die der Stadt: DHalle felbft, bie
Qtuffotbewng gue Theifnahumie an  eines allgemeis
tien Hauscollecte “ergeben, wefche jum Beften
ber' Abacbraniiten ju Diemih, deren Sefammes
betluft auf nabe an 20,000 hic, berechnet moe-
den, hodhften:Oces bewillige iff,  Nue ju bauﬁg

mu
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muf auf foldye SiBeife die Wobithatigheit in An-
foruch genommen toerden, und: e8 fann vaber fo
foenig befremden, als noch weniger ju etnem hHar-
ten Urtheil berethtigen, wenn die Refultate fole
cher Collecten oft hdchit unergiebig find.

e unfere ungliclichen Nachbarn in Die:
tni§ mwage ich dennod) aber, obgleich von Eingels
nen fite fie {dhon vieligefchehen, auf einen glick
lichern Erfolg jur rechnen, und wenigfiens boffen
ju diirfen, daf meine Hallefhen Mitblirger bas
Strroort entfchulbiaen werden, weldhes idy fiie

fie bieemit einzulegen mir erfaube,
- Halle, den 26. IMary 1822, b
Der Landrath Streiber.

Poliseyliche BeFanntmadhung

&8 wird hierdurdy die duvd) das Amteblate der. RKbuigl.
Regierung ju Deerfeburg publicivie BVevrordrung vom 30ien
April 1818 in Erinnerung gebradyt, wovhad) jede abfichts
liche und muthwillige Daumbefchddigung mit T4tdgigem
Gefdngnif oder 1o Thater Gieldjivafe befegt, und die loh:
tere dem Angeber iiber(afien werden foll" dem jedod die
Defugnif gufteht, dardber um Beften eines Armen odep
au irgend einem woblthAtigen Jwecke anderiveit 3u vetfiigen.
Die Befdrderung des wabren Sffentlichern Beftens nathe
e8 Dbt winfensertlh, daf alle vechttichen Ginmohnes
bie Berpflichtung aneifennen michren, gur Srhaltung und
gum Sovtfommen  gemeinmiifgiger Anftalten und Anlagen
auch dadued) beysutragen, dag fie jeden muthwiliigen Bes
fbddiger derfelben jur Anseige su bringen: Fein Dedenten
foniden, und fie werden Hierdurdy dringend dazu aufgefordet,
- Jnsbefondere evgeht diefe Aufforderung-unter Bufidher
sung einer nod) befondern Belohnung von 10 Thalern an
Dicjenigen, welche im Srande fepn modhten, den Fenler,
fo, daB ex jur Unterfuchurrg und Befivafung gesogen. werdek
Eunte, nambafe iu madyen, weldyer fele"Jahe und Tag
; i
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au wiederholten Meaten auf einer Privatbefisung ofyntveis
per Seide mehreve junge Béume theils umgehauen,, " theils
abgefbgt, und fivylich nod)y 19 Stk Dilaumen - und §
Stk veredelte Kirfchbaume geftohlen,, ja fogar im vorigen
Safjre die Rhre eines jur Vefigung gehsrenden Brunnens
mit Steinen und Moos ju vevftopfen fidh erdreiftet har. -
Halle, ven 25 Miry 1822.

Bonigl. Preuf. Landraths - Officium des Stadsz

Ereifes valle. _

Streiber,

- {lm afllen Srrungen ju begegnen, made ich hierdurdy
Befannt, bda die in Nv. 12 ded Hallifchen patviotifchen
Wodyenblares Befindliche Angeige des Sehneivermeiffers
Aorner jun., nidt mid) und meine Fraw, fondern
meinen Dreuder, bden Sechneidermeifier TWobann Earl
A S rner uid Deffen Frau, an der Halle bey den Pfans
nenfchmidemeifier D6 bel wobnbaft, betriffr, -~ 7
Hoalle, ven 22. Mir; 1822,
Sricorich Korner, :
in Nv. 910 am Kronprinzen. wohnhaft.

Fetten gerdudyerten Rheinladhs, newe Meffinace Apfels

finen-und groBe Sineburger Neunaugen empfing wiederum

in {dhonfier Gite ;
C. 5. Rifel am Markte,

Gin gucer ymenfpanniger Leitervagen, auch ein eins
fplnniger, fteht ju verbaufen beym Schmicdemeifter Ko b le
badh auf dem Neumarte,

Tk Reifegelegenbeir.

«. ©8 fabut den 2ten und sten April ein verdecFrer Chais
fentoagen von hier nadh Berlin, foer davon Gebraud) mar
dhen will, beficbe fid) su melden bey : ?

Jund, RKubgafie Nr. 450.
: Reifegelegenbeit. -
Daf gam Iften und aten April uno«fum 9ten wiedes
nady Berlisv gefabren wird , benachridtige -
st 8§, Salomon. . Neumarke Nr. 1248 ¢
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Dekanntmachung i Elrerp,

Die Untegeichuete, feit: Johren im Eryiehungsfache
filr junge Frauenyimmer tven ricfend, bietet Sltern, weldye
fiie ifire Tochter von g bis' 15: Jahren: eine jweckmdgige:
Bilvung ibres. Geiftes und Hevjens unter liebreicher Leojs
tung wunfdyen, Hievyu Gelegenbeit an. . Sie erdffuct u
Oftern diefes Jabres ihr Crziehungsintitut in detn: frounds

~ lichen Deffaw, und witd in Verbindung mit  gefchicEton

Lebrern der Anforderung, die man.an eine folche Anftale
machen fann, moglichftian entfprechen bemibt feyn.  Uehep
die ndhern Beditigungen, fo wie uber die Segenftdnde ped
#u ectheifendert Unterrichs twird der Herr Suftizamtmann
Siting in Deflau und die Untergeichnere feldft ndfhere
Austunft ertheilen. s
Deffau, den 18. Mary 1822.

Albertine Stoner.
Dat i) Snde diefer Wodhe, -als den 29(ten oder 3often
diefes Monats, italidnifde Strohhiite, ©vparterie Hiite,
Stibjabrs - Hite in frangdfildem Sterohgeflecht, und mwabrs
fdheintich audh Modells in Jeidenen Jeugen u. dergl. erhalte,
seige idh hiermir ergebenft an.  3u gleicher Jeit mache idh-
audy betannt, dap nun wicder alle, Wodye Strohhitre. bey
mir - getwafchen tverden. :

Sticderife Schneider geb. Deffer,

arofe Steinftrafe Nr. 83, -
Empfeblung,  Ginem. geehrien Dublifum maihe
i) betannt, daf ich einen anfehnlichen Borrath von Hevs
tentz und Damenfdyhen von dauerbafter Avbeit habe, und
10 viel als miglidy billige Preife femen foerde. —  Auch
find bey mir noc) Stuben mit oder obne Meubles ju vors
miethen.  Balle, den 25. Mty 1822, - i

Sdubmachermeifter §. £. Schmals;
in der Fleifdhergafie Nr. 138. .-
@ollte ein junger Menfch, er fey ans der Stadt ober
vom Sande, Luft haben die Schyneiderprofeffion zu exlernen,
berfelbe fann ju Oftern fein Unterfommen finden ey dems

Sdynsidermeifter Y'endel in der Salgfirafe N, 288.




288 Befanntmadungen.

Quv Geyer des fornmenbden Charfreytag gedente idy.am
WBorabende Oeffelben, Donnerfiags, denyten April, in der
Biefigen %tmftfwd)e Abends ven hatb finf bis fechs Uk
tos betannte veligisle Tongemdide von Handn: Die (ks

ten Worte des Grldfers am Kreuy, anfufihren, -

Die geehrten Dlirglicder der Singatademie haben die
Husfiihrung dev Eolo s und Ehorgefangfiies su Hlbernehmen
die adytungswerthe Gice geade. Dad Oudhefire wird
tuedy die gefdllige Theilnahme des Diefigen refy. Snficus
mentalvereing verfidrbe. . Billette ju 8 Ge. find bey Horen
Gervlad) der Kirche gegeniiber, in der Geibelfdhen
Kunfthandlung, uud in dev Budhandlung des Waifenhau:
fed gu befommen.  Die Kirde wikd um 4 Uhr gedfnet.

: cXEqae.

%uffotbecuﬂg;w £
@olliten fich Hier etroa noch Perfosen Befnben oon
dem ehemaligen son Nenouardiden Steg;mem, die im

Sabr 1806 in frandfifdie Gefangenfbafs “gerathen unb:

tach) Naumburg in die dortige Iiegelfdheune eifquattiert

worden find, welthe v tod) tber etwag Anffehiug 3 -ges

Ben vermdgend m&zen, felbige ‘erfuche ich frenndichafelichf,

fich bey mic anjuieigen obet auwgm #u faffen, wo i alg:

bann ber gewifie Puntee midy mit ct)nen befprechen mwerde.
' “Liebredt in ter Dadrisgaffe.

Gine gut conditioniree Electrifivmafchine nebjt Sfolirs ,

Gret, adeflafdyen . ftet um billigen Preis ju ﬁerfaufen

Gey dem Mabler Schm idt Hinter der Maner in Gioiidha,

Mit Handjchuben und Seedmpfen in allen Gatuns
1) fo wie aflen Sorten fbamenfémmen empfiehit fich bie
%e tladfibe Handlung.
n Hendels Beriege iff gedruckt, wie dudh i
al!en biefigen Duchhandlungen 3u Haben:

- Qonfirmations : Handlung, am 31. Méry 1822 in der:

Aegidii  Kivche ju Ouedlinburg volliogen von Dr.
Aior. Gerh BVeder. (brochivt 4 Gr.)

- Piecgu cine Beplage, Befarntmacpungen,

!



	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1822
	03
	30
	30.3.1822 (No. 13)
	I. Ueber die Stiftung einer Gesellschaft zur Beförderung des Christenthums unter den Juden zu Berlin. (Beschluß.)
	[Gedicht]
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277

	II. Guter Rath gegen abwendbare Uebel.
	Seite 278
	Seite 279

	III. Charade.
	Gedicht 280

	Chronik der Stadt Halle.
	1. Schulen.
	Seite 281

	2. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt.
	Seite 282

	3. Wohlthätigkeit.
	Seite 282

	4. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. Februar. März 1822.
	Seite 282
	Seite 283


	Bekanntmachungen.
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288







